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VORSCHAU

Inklusion in der Kunstpädagogik
Gegenstand dieses Themenheftes ist die kunstpädagogische Aus-
einandersetzung mit den Anforderungen und Möglichkeiten einer 
inklusiven Kunstdidaktik. Seit der UN-Resolution über die Rechte 
von Menschen mit Behinderungen sind die Bildungsinstitutionen 
verpflichtet inklusive Ausbildungsszenarien anzubieten. Ein Prozess, 
der nicht nur die Fachdidaktiken in hohem Maße herausfordert – gibt 
es doch bisher wenig ausgearbeitete Konzepte und Unterrichtsvor-
schläge. Das Heft will hier Impulse setzen. Die Rahmenbedingungen 
und Zielsetzungen für inklusiven Unterricht sind in hohem Maße dis-
parat. Im Kern stellt sich die Frage, wie man Kinder und Jugendliche 
im Regelschulbetrieb sonderpädagogisch fördern und wie man Lern-
prozesse strukturieren kann, die auf der prinzipiellen Anerkennung 
von Diversität beruhen, ohne an Fachlichkeit einzubüßen. 
Gesucht werden Praxisbeispiele aller Schulstufen, die derartige 
Prozesse beschreiben, ohne sich allein auf die Besonderheiten spe-
zifischer Schülergruppen zu konzentrieren. Es sollten die Chancen 
und Potenziale des gemeinsamen Lernens herausgearbeitet werden. 
Dabei ist wichtig, alle Informationen zu den konkrete Rahmenbedin-
gungen und Voraussetzungen der Lernszenarien mitzuliefern, denn 
nur so können sie übertragbar werden.
Bitte senden Sie zunächst eine Skizze Ihrer Unterrichtsidee an den 
Herausgeber.
Kontakt: Prof. Dr. Andreas Brenne (E-Mail: andreas.brenne@uos.de)

Vermittlung von Gegenwartskunst
Anlässlich des Themenhefts, das 2017 zur documenta14 erscheint, soll 
der Frage nach aktuellen Ansätzen für die Vermittlung von Gegen-
wartskunst in Schule und außerschulischen Kontexten nachgegan-
gen werden. Das Heft möchte auch kunstvermittelndes Arbeiten im 
außerschulischen Bereich in den Blick nehmen, um mögliche Ansatz-
punkte für die Arbeit in Schule und Kulturinstitutionen abzuleiten.
Gesucht werden Beiträge aktueller kunstpädagogischer Praxis aus 
Schule wie Museum, die – ausgehend von künstlerischen Positionen 
oder Inhaltsfeldern, Themengebieten oder Arbeitsmethoden von 
bestimmten Ausstellungen oder in Kooperation mit Künstlern oder 
Kulturinstitutionen – Unterricht im Kontext der Gegenwartskunst er-
probt haben. Besonderes Augenmerk soll auf der Fragestellung lie-
gen, wie Kunstunterricht aussehen kann, der das Thema Gegenwarts-
kunst durch das unmittelbare Erleben oder Mitgestalten behandelt 
und Beteiligungsprozesse in lebendige Praxis überführt.
Willkommen sind Beiträge, die auf Übertragbarkeit ausgerichtet sind, 
ebenso wie gänzlich Experimentelles, Gewagtes, Situatives, das neue 
Impulse und Anregung zum Thema anbietet.
Kontakt: Prof. Dr. Johannes Kirschenmann
 (E-Mail: kirschenmann@adbk.mhn.de)
 Katharina Mantel
 (E-Mail: katharina.mantel@stadt-frankfurt.de)
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